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Bevor Sie mit der Installation der ES1868- bzw. ES1868 + ES938- Soundkarte beginnen, lesen Sie bitte dieses Handbuch.

Heben Sie das Handbuch auf, falls Sie es später noch einmal benötigen.









Hinweis: ES1868 bezeichnet den Chipsatz der normalen 16-bit Vollduplex-Stereo-Soundkarte, ES1868 + ES938 den Chipsatz der 3D-Version dieser Soundkarte.



















































Warenzeichen:



IBM ist ein Warenzeichen der International Business Machines Corporation.

Sound Blaster PRO und Sound Blaster sind Warenzeichen von Creative Labs Inc.

MS-DOS und WINDOWS sind Warenzeichen der Microsoft Corporation.

ESS, AudioDrive und AudioRack sind Warenzeichen von ESS Technology Inc.

Yamaha OPL3 ist ein Warenzeichen der Yamaha Corporation.

Mitsumi ist ein Warenzeichen der Mitsumi Corporation.

Sony ist ein Warenzeichen der Sony Corporation.

Panasonic ist ein Warenzeichen der Panasonic Corporation.
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							                                 Einleitung



� TC \f �� TC �1. Einleitung



Die ES1868- bzw. ES1868 + ES938-Soundkarte ist eine 16-bit Vollduplex-Soundkarte und basiert auf dem integrierten Sound-Chipsatz von ESS, der kompatibel mit dem SoundBlaster Pro-Standard ist. Diese Soundkarte ist für alle Anwendungen im Bereich Business Audio, Unterhaltung und Multimedia geeignet.

Mit dieser Soundkarte können Sie nicht nur Tausende SoundBlaster- bzw. SoundBlaster Pro-kompatibler Spiele und Anwendungsprogramme verwenden, sondern auch alle mit dem Windows Sound System kompatiblen Programme.



Weiterhin sind Schnittstellen für Audiokabel von CD-ROM-Laufwerken nach Sony-, Mitsumi- und Panasonic-Standard sowie mehrere Anschlüsse für die Aufnahme bzw. Wiedergabe von Stereoklängen vorhanden.



� TC �� TC \l �1.1 Leistungsmerkmale der ES1868- bzw. ES1868 + ES938-Soundkarte

Ihre neue Soundkarte bietet folgende Leistungsmerkmale:� TC \f �

16-bit Vollduplex-Stereoklang

Gleichzeitige Aufnahme, Komprimierung und Wiedergabe von Sprache, Klängen und Musik

Integrierte 16-bit A/D- und D/A-Wandler

Unterstützung für 3D-Klangeffekte (nur bei der 3D-Version der Soundkarte)

Kompression nach ADPCM- und patentiertem ESPCM-Standard für niedrigere Bitraten

Samplingraten bis zu 44.1 kHz bei Aufnahme und Wiedergabe

6-Kanal-Mixer

Softwaregesteuerte Kontrolle der Lautstärke bei Aufnahme und Wiedergabe (in 64 Schritten)

Eingebauter Leistungsverstärker mit 2 Watt pro Stereokanal

Anschlüsse: Mikrophon, Line In, Line Out, PC-Lautsprecher und Wavetable-Aufsatz

Game Port für Joystick oder MIDI-Geräte

„Plug and Play“-Merkmale

Unterstützung für ATAPI/IDE-CD-ROM



1.2  Lieferumfang



Überprüfen Sie bitte, ob der Lieferumfang Ihrer Soundkarte vollständig ist:



ES1868- bzw. ES1868 + ES938-Soundkarte

3 Treiberdisketten mit folgender Beschriftung:

Driver Disk #1

Driver Disk #2 

Utility Disk #1

Achtung: Wird die Soundkarte stattdessen mit einer CD-ROM geliefert, gibt deren Hülle nähere Auskunft über die Vorgehensweise bei der Installation!	

Dieses Benutzerhandbuch für die Soundkarte

Benutzerhandbuch für die Willow Pond Utilities

Einleitung

							

1.3  Systemanforderungen



Die folgenden Hard- und Software-Komponenten werden für den Betrieb der ES1868- bzw. ES1868 + ES938-Soundkarte benötigt:



Ein IBM-kompatibler Computer mit einem BIOS, das „Plug and Play“-Unterstützung bietet

Mindestens 2MB RAM (4MB RAM für den Einsatz unter Windows 3.1)

VGA- oder SVGA-Grafikkarte und Monitor

2MB freien Festplattenspeicher für die Installation der Treibersoftware

MS-DOS ab Version 3.3

Windows 3.1 (für Anwendungen und Spiele unter Windows)

Externe Lautsprecher, Mikrophon und Kopfhörer (optional)
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� TC \f �� TC �2.  Installation





� EMBED Word.Picture.6  ���



Beschreibung der Steckbrücken und Anschlüsse 





J1�Anschluß für Audiokabel von Panasonic-CD-Laufwerken��J2�Anschluß für Audiokabel von Mitsumi-CD-Laufwerken��J3�Anschluß für Audiokabel von Sony-CD-Laufwerken��J4�Anschluß für Wavetable-Aufsatz��J5�Anschluß für IDE-CD-ROM-Laufwerke��J6�Anschluß für den PC-Lautsprecher��P1�Mikrophon-Eingang��P2�Line In-Eingang��P3�Lautsprecher- bzw. Line Out-Ausgang��DB1�Game Port-Anschluß��

Steckbrücken an JP1 & JP2 : 

1-2 = Eingebauten Verstärker verwenden (P3 arbeitet als Lautsprecher-Ausgang)

2-3 = Eingebauten Verstärker nicht verwenden (P3 arbeitet als Line Out-Ausgang)





Hinweis:

i)	Die Standardeinstellung ist 1-2

ii)	Einstellung 1-2 bei Verwendung einfacher Lautsprecher ohne Verstärker verwenden

iii)	Einstellung 2-3 bei Anschluß an Geräte mit eigenem Leistungsverstärker verwenden (Stereoanlage o. ä.).


Installation



2.1  Installation der Hardware



2.11	Installation der Soundkarte



Schalten Sie Ihren Computer aus.

Ziehen Sie das Stromversorgungskabel Ihres PCs ab.

Öffnen Sie das Gehäuse Ihres Computers.

Suchen Sie einen freien 16-Bit ISA-Steckplatz.

Schrauben Sie das ent�spre�chende Abdeckungsblech am Gehäuse los, und bewahren Sie die Schraube auf.

Installieren Sie die Karte im ausgewählten Steckplatz. Dazu richten Sie die goldene Kontakt�leiste am unteren Ende der Karte am Steckplatz aus und drücken die Karte dann vorsichtig in den Steckplatz hinein. Berühren Sie die Kontaktleiste dabei nicht, da dies Korrosionsschäden an den Goldkontakten der Karte verursachen kann.

Befestigen Sie das Abdeckungsblech der Soundkarte mit der Schraube aus Schritt 5.

Befestigen Sie das Audiokabel des CD-ROM-Laufwerks am entsprechenden Anschluß auf der Soundkarte (ziehen Sie notfalls das Handbuch des CD-ROM-Laufwerks zu Rate).

Befestigen Sie das ATAPI/IDE-Kabel des CD-ROM-Laufwerks am entsprechenden Anschluß auf der Soundkarte. Genau wie die Soundkarte hat wahrscheinlich auch das CD-ROM-Laufwerk eine Markierung an Pin 1 des Steckers. Der farbige Streifen auf dem IDE-Kabel zeigt die Seite an, die mit Pin 1 zu verbinden ist.

Schließen Sie das Gehäuse des Computers und schließen Sie das Stromkabel wieder an. Damit ist die Installation der Soundkarte beendet.





2.12	Installation eines CD-ROM-Laufwerks



Installieren Sie das CD-ROM-Laufwerk in einem freien 5.25“-Laufwerksschacht, und befestigen Sie es mit den mitgelieferten Schrauben.

Verbinden Sie eines der unbenutzten Stromversorgungskabel mit dem Laufwerk.

Verbinden Sie das Audiokabel mit dem Laufwerk.

Verbinden Sie das ATAPI/IDE-Kabel mit dem Laufwerk. Achten Sie auch hier darauf, daß die farbig markierte Seite des Flachbandkabels immer den Pin 1 darstellt.





Hinweis: 

Wenn die Hauptplatine Ihres Computers über einen sekundären ATAPI/IDE-Anschluß verfügt, sollten Sie zunächst versuchen, das CD-ROM-Laufwerk dort anzuschließen.
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2.2	Installation der Treibersoftware



2.21 Installation der Treiber für MS-DOS



Legen Sie die Diskette namens “Driver Disk #1” in Ihr Diskettenlaufwerk ein. Wechseln Sie zu diesem Laufwerk. Mit „CD\DOS“ wechseln Sie in das entsprechende Verzeichnis. An der Eingabeaufforderung geben Sie bitte jetzt „SETUP“ ein.

Das Programm für die Installation der DOS-Treiber wird gestartet.

Bewegen Sie den Cursor (“[          ]”) mit den Pfeiltasten zu einem Parameter, den Sie ändern möchten, und benutzen Sie die „Return“- oder Leertaste, um die neue Einstellung zu speichern.

Wenn es weitere Parameter zu ändern gibt, wiederholen Sie die unter Punkt 3. beschriebene Prozedur.

Nachdem alle evtl. Änderungen eingegeben wurden, drücken Sie die „Esc“-Taste. Daraufhin werden Sie gefragt, ob Änderungen an den Dateien CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT durchgeführt werden dürfen. Bestätigen Sie dies mit „Y“. Die DOS-Treiber sind nun installiert.

Wenn Sie dies nicht wünschen, drücken Sie „N“. Die DOS-Treiber sind nun nicht installiert.

Starten Sie Ihren Computer neu.



















Hinweis:	Wenn Sie auch die Windows 3.1-Treiber installieren wollen, brauchen Sie die oben beschriebene Installation der DOS-Treiber nicht durchzuführen - dies wird vom Windows-Installationsprogramm gleich mit erledigt.



	DMA - Direct Memory Access (DMA) bezeichnet einen Kanal, über den Daten direkt, also ohne Mitarbeit der CPU, zwischen Peripheriegeräten und Haupt�speicher ausgetauscht werden können.



	IRQ - Ein Interrupt Request (IRQ) ist ein von einem I/O-Gerät (zum Beispiel einer Steckkarte) erzeugtes Signal, das vom System die Abarbeitung von Ein- und Ausgabebefehlen anfordert.



	Port-Adresse - bezeichnet eine Speicheradresse, ab der Informationen über ein I/O-Gerät und dessen Handhabung durch das System abgelegt werden. 
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2.22 Installation der 3D-Treiber für MS-DOS

        (nur für die 3D-Variante der Soundkarte) 



Erstellen Sie ein Verzeichnis namens „938DOS“ auf Ihrer Festplatte. Ziehen Sie dazu evtl. Ihr DOS-Handbuch zu Rate.

Legen Sie die Diskette namens „Driver Disk #1“ in Ihr Diskettenlaufwerk ein und kopieren Sie die Datei(en) im Verzeichnis „938DOS“ der Diskette in das gleichnamige Verzeichnis auf Ihrer Festplatte. Bei Fragen oder Schwierigkeiten, ziehen Sie auch hier Ihr DOS-Handbuch zu Rate.



2.23 	Installation der Treiber für Windows 3.1



Starten Sie Windows 3.1 (oder 3.11) und wählen Sie den Befehl „Ausführen“ aus dem Menü „Datei“ des Programm-Managers.

Legen Sie die Diskette namens „Driver Disk #1“ in Ihr Diskettenlaufwerk ein. Geben Sie im Eingabefeld „Ausführen“ den Laufwerksbuchstaben Ihres Diskettenlaufwerks gefolgt von „\WIN31\SETUP“ ein (zum Beispiel A:\WIN31\SETUP) und betätigen Sie die Schalt�fläche “OK”.

Wenn daraufhin das Installationsprogramm erscheint, klicken Sie nacheinander auf die Schaltflächen „Continue“ und „Driver Installation“, um mit der Treiberinstallation zu beginnen.

Danach können Sie, falls nötig, im Eingabefeld „Hardware Settings“ Einstellungen ändern. Betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“, wenn Sie damit fertig sind.

Wenn das Installationsprogramm nach Beendigung seiner Arbeit ein weiteres Eingabefeld anzeigt, betätigen Sie dort die Schaltfläche „Reboot System“.



�	



Entfernen Sie die Diskette aus dem Diskettenlaufwerk und betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“. 

Windows ist nun für die Benutzung der Soundkarte vorbereitet.
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2.24 	Installation der 3D-Treiber für Windows 3.1

        (nur für die 3D-Variante der Soundkarte)



Erstellen Sie ein Verzeichnis namens „938WIN31“ auf Ihrer Festplatte.

Legen Sie die Diskette namens „Driver Disk #1“ in Ihr Diskettenlaufwerk ein und kopieren Sie die Datei(en) im Verzeichnis „938WIN31“ der Diskette in das gleichnamige Verzeichnis auf Ihrer Festplatte.

Wählen Sie den Befehl „Neu“ aus dem Menü „Datei“ des Programm-Managers. Das Eingabefeld „Neues Programmobjekt“ erscheint.

�



Wählen Sie die Option “Programmgruppe” und betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“. Das Eingabefeld „Programmgruppeneigenschaften“ erscheint.

Geben Sie unter „Beschreibung“ den Text „3D-Funktionen“ ein und betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“.

Wählen Sie erneut den Befehl „Neu“ aus dem Menü „Datei“ des Programm-Managers. Das Eingabefeld „Neues Programmobjekt“ erscheint wiederum.

Wählen Sie die Option “Programm” und betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“. Das Eingabefeld „Programmeigenschaften“ erscheint.

Geben Sie unter „Beschreibung“ den Text „3D-Einstellungen“ ein, unter „Befehlszeile“ den Befehl „TONECTRL.EXE“ und unter „Arbeitsverzeichnis“ das von Ihnen erstellte Verzeichnis „C:\938WIN31“. Betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“.

Schließen Sie das Fenster „3D-Funktionen“ im Programm-Manager.



2.25 	Installation der Treiber für Windows NT 3.51

Klicken Sie im Programm-Manager nacheinander auf die Symbole für “Hauptgruppe” ( “Systemsteuerung” ( “Treiber”.

Betätigen Sie die Schalt�fläche “Hinzufügen...”.

Wählen Sie die Option “Nicht aufgeführter oder aktualisierter Treiber” und betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“.

Legen Sie die Diskette namens „Driver Disk #2“ in Ihr Diskettenlaufwerk ein. Geben Sie den Laufwerksbuchstaben Ihres Diskettenlaufwerks gefolgt von „\WINNT“ ein (zum Beispiel A:\WINNT\) und betätigen Sie die Schalt�fläche “OK”.

Betätigen Sie erneut die Schalt�fläche “OK”.

Im Eingabefeld “ESS Base I/O Address” betätigen Sie die Schalt�fläche “Continue”.

Danach können Sie, falls nötig, im Eingabefeld „ESS1868 Configuration“ Einstellungen ändern. Betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“, wenn Sie damit fertig sind.

Um die Treiber zu aktivieren, betätigen Sie die Schalt�fläche „Neustart“.






2.26 	Installation der Treiber für Windows 95



Hinweis: Windows 95 muß unbedingt VOR der Installation der Soundkarten-Hardware auf Ihrem Computer eingerichtet sein.

Installieren Sie die Soundkarte wie oben beschrieben und starten Sie den Computer.

Wenn Windows 95 startet, wird die neue Soundkarte erkannt:



�





Wählen Sie die Option „Treiber auf Diskette des Hardware-Herstellers“ und betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“.

Windows 95 zeigt daraufhin das Eingabefeld “Von Diskette installieren”.

Legen Sie die Diskette namens „Driver Disk #2“ in Laufwerk A: ein. Betätigen Sie die Schalt�fläche „Durchsuchen...“ und wählen Sie „A:\WIN95“. Betätigen Sie zweimal die Schalt�fläche “OK”, um den Soundkarten-Treiber zu installieren.

Das Eingabefeld „Neue Hardwarekomponente gefunden” erscheint erneut und vermeldet einen Game Port-Joystick.

Wählen Sie die Option „Windows-Treiber (Standard)“ und betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“, um den Joystick-Treiber zu installieren.

Die Installation des Standard IDE/ESDI-Festplattenlaufwerk-Conrollers wird auf die gleiche Art und Weise durchgeführt.

Wenn Windows 95 einen Neustart anbietet, bestätigen Sie dies, um die Treiberinstallation zu vervollständigen.

2.27 	Installation der 3D-Treiber für Windows 95

        (nur für die 3D-Variante der Soundkarte)

Erstellen Sie ein Verzeichnis namens „938WIN95“ auf Ihrer Festplatte.

Legen Sie die Diskette namens „Driver Disk #2“ in Ihr Diskettenlaufwerk ein und kopieren Sie die Datei(en) im Verzeichnis „938WIN95“ der Diskette in das gleichnamige Verzeichnis auf Ihrer Festplatte.

Betätigen Sie die Schalt�fläche „Start“ (Task-Leiste). Wählen Sie danach “Einstel�lungen”  (  “Task-Leiste...”. Das Eingabefeld „Eigenschaften von Task-Leiste“ erscheint.

Wählen Sie die Registerkarte „Programme im Menü „Start““.

Betätigen Sie die Schalt�fläche „Hinzufügen...“. Das Eingabefeld „Verknüpfung erstellen“ erscheint.

Geben Sie unter „Befehlszeile“ den Text „C:\938WIN95\CTRL938.EXE“ ein.

Betätigen Sie die Schalt�fläche „Weiter >“, „Programmgruppe auswählen“ erscheint.

Betätigen Sie die Schalt�fläche „Weiter >“ erneut, „Programmbezeichnung auswählen“ erscheint. Als Namen für die Verknüpfung geben Sie „3D-Einstellungen“ ein. Betätigen Sie die Schalt�fläche „Fertigstellen“. Das Eingabefeld „Eigenschaften von Task-Leiste“ erscheint.

 Betätigen Sie die Schalt�fläche „OK“, um die Installation zu vervollständigen.









Verwendung der 3D-Einstellungen

3. Verwendung der 3D-Einstellungen

        (nur für die 3D-Variante der Soundkarte)



3.1  3D-Einstellungen unter MS-DOS



Wechseln Sie in das Verzeichnis “938DOS”.

Geben Sie an der Eingabeaufforderung „ES938CTL /<Parameter>“ ein. <Parameter> steht für eine der Optionen der 3D-Effektkontrolle. Die vollständige Syntax des Befehls lautet:

	ES938CTL </S:[0-3]></B:[0-7]></T:[0-7]>

	/S - Arbeitsweise des Spatializers: 0-Aus, 1-Dezent, 2-Mittel, 3-Stark

	/B - Bass-Anhebung (0 bis 7)

	/T - Höhen-Anhebung (0 bis 7)

	Beispiel: ES938CTL /S:3” aktiviert starken 3D-Effekt.





3.2  3D-Einstellungen unter Windows 3.1



Öffnen Sie im Programm-Manager die Programmgruppe „3D-Funktionen“.

Doppelklicken Sie auf das Symbol des Programmes „3D-Einstellungen“, um es zu starten

Das Programm für 3D-Effektkontrolle erscheint:





�

Mit dem Bassregler wird die Lautstärke tiefer Frequenzen angehoben bzw. abgesenkt. Dies funktioniert wie bei einem Mischpult: zeigen Sie mit der Maus auf den Schieberegler, „greifen“ Sie ihn mit der linken Maustaste, und halten Sie die Maustaste gedrückt, während Sie den Regler in die gewünschte Position bringen.

Der Höhenregler funktioniert genau wie der Bassregler, steuert aber die Lautstärke hoher Frequenzen.

Der Spatializer bietet 4 Einstellungen: Off (kein 3D-Effekt), Min (dezenter 3D-Effekt), Mid (mittlerer 3D-Effekt), Max (starker 3D-Effekt).








3.3 3D-Einstellungen unter Windows 95



Betätigen Sie die Schalt�fläche „Start“ in der Task-Leiste. Wählen Sie danach “Programme”  (  “3D-Einstellungen”, um das Programm für 3D-Effektkontrolle zu starten.

Das Programm für 3D-Effektkontrolle erscheint: 





�







Mit dem Bassregler wird die Lautstärke tiefer Frequenzen angehoben bzw. abgesenkt. Dies funktioniert wie bei einem Mischpult: zeigen Sie mit der Maus auf den Schieberegler, „greifen“ Sie ihn mit der linken Maustaste, und halten Sie die Maustaste gedrückt, während Sie den Regler in die gewünschte Position bringen.

Der Höhenregler funktioniert genau wie der Bassregler, steuert aber die Lautstärke hoher Frequenzen.

Der Spatializer bietet 4 Einstellungen: Off (kein 3D-Effekt), Min (dezenter 3D-Effekt), Mid (mittlerer 3D-Effekt), Max (starker 3D-Effekt).










3.4  Die 3D Spatializer-Technologie



Jedermann weiß, was Stereo ist. Um die 3D Spatializer-Technologie zu verstehen, müssen wir aber genauer betrachten, wie räumliches Klangempfinden im Gehirn „hergestellt“ wird.  Stellen Sie sich vor, Sie stünden genau zwischen einem Paar Stereo-Lautsprecher. Wird jetzt zum Beispiel ein Klavierklang nur über den linken Lautsprecher ausgegeben, stellt sich bei uns der Eindruck ein, der Klang käme von links. Dasselbe gilt für den rechten Lautsprecher. Wird derselbe Klang aber mit identischer Laustärke gleichzeitig über beide Lautsprecher ausgegeben, scheint er plötzlich von einer Stelle genau in der Mitte zwischen beiden Lautsprechern zu kommen. Es entsteht praktisch ein „Phantom-Lautsprecher“.



Durch akustische Manipulation der Stereosignale und zusätzliche effekttechnische Aufbereitung kann die 3D Spatializer-Technologie bis zu zwei solcher „Phantom-Lautsprecher“ erzeugen und so den Eindruck dreidimensionalen Klangs vermitteln.



Die 3D Spatializer-Technologie wurde von der amerikanischen Firma Desper Products Inc, entwickelt und hat bereits weite Verbreitung in der Musik- und Unterhaltungsindustrie gefunden - zum Beispiel im Walt-Disney-Film „König der Löwen“. Effekte, die früher Fernsehgeräten und HiFi-Ausrüstung vorbehalten waren, können Sie aber jetzt auch an Ihrem PC genießen - mit einer Technologie, die in der gesamten Industrie Standards gesetzt hat.
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4.  Fehlersuche



Problem :	Kein Ton hörbar.

Lösung A:	Überprüfen Sie, ob Lautsprecher bzw. andere Wiedergabegeräte richtig verkabelt und eingeschaltet sind..

Lösung B :	Überprüfen Sie, ob die Lautstärke des Lautsprechers bzw. des anderen Wieder�-

gabegerätes hoch genug eingestellt ist.



Problem :	Lautstärkenanzeige nicht aktiv.

Lösung A:	Konflikt bei der Einstellung des DMA-Kanals. Überprüfen Sie, ob andere Geräte	die gleiche DMA-Einstellung benutzen.

Lösung B :	Der Treiber der Soundkarte wurde entfernt. Installieren Sie ihn erneut.



Problem :	Kein Ton oder Fehlermeldungen während des Starts von Windows.

Lösung A:	Ein Konflikt mit einem anderen Soundkarten-Treiber liegt vor. Entfernen Sie

		alle Treiber anderer Soundkarten und installieren Sie den richtigen erneut.

Lösung B :	Der Treiber der Soundkarte wurde entfernt. Installieren Sie ihn erneut.



Problem :	Kein Ton unter Windows 95.

Lösung A:	Überprüfen Sie, ob ein Konfigurationsproblem vorliegt. Stellen Sie ggfs. die von der Soundkarte benutzten Ressourcen in der Systemsteuerung von Hand ein.

Lösung B:	Ihre Hauptplatine unterstützt „Plug and Play“-Funktionen nicht, oder die Unterstützung dafür wurde im BIOS abgeschaltet. Ziehen Sie das Handbuch Ihrer Hauptplatine zu Rate, oder fragen Sie den Hersteller der Hauptplatine.
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